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Weinmann: Weiterer Sand im Getriebe der geplanten
Rettungshubschrauber-Reform

Nach Leonberg wehrt sich nun auch Wannweil gegen die neuen Standort-Pläne.

Nico Weinmann, Sprecher für Bevölkerungsschutz und stellvertretender Fraktionsvorsitzender der
FDP/DVP-Fraktion, äußert sich zur Tatsache, dass der Wannweiler Gemeinderat sich gegen einen neuen
Standort für einen Rettungshubschrauber ausgesprochen hat, wie folgt:

 

„Es regt sich weiterer Widerstand gegen die Pläne, den Standort des Rettungshubschraubers „Christoph
41“ zu verlegen. Neben dem noch aktuellen Standort im Landkreis Böblingen und einer von dort
ausgehenden Bürgerinitiative ließ sich nun ein möglicher neuer Standort wegen des ablehnenden
Votums der Gemeinde Wannweil nicht realisieren.

Hieran zeigt sich, dass die Reform-Pläne unausgegoren und überdies mindestens teilweise veraltet sind.
Die gesamte geplante Reform muss einer erneuten Überprüfung unterzogen werden. Es müssen im
Rahmen einer sachlichen und zielorientierten Neubewertung sinnvolle, umsetz- und bezahlbare
Lösungen gefunden werden, die der Bevölkerung auch vermittelt werden können. Unsere Fraktion setzt
sich solange weiter für den Erhalt des Standortes Leonberg ein.“

 

 


